
den Au{fsätfzen egegne dem Leser der verantwortungsbewußte Seelsorger.
versteht C das Gofteswort un die lturgle für die Seelsorge TU  ar machen;
NL bleibt 1U persönliche Meditation Sein großes nlıegen ist S  e den Menschen
die österliıche Freude verkunden, die AdUuSs dem en 1n T1STUS entspringt. In
dieser Einstellung behandelt U Themen der Glaubensverkündigung, der kle-
siologie, der oraltheologie, des Ökumenismus und der Mariologie, der Seelsorge
und geht auch se1lNer 1e ZU  F Sschonen Literatur entsprechen: den religiösen
edanken der euts  en Klassiker nach.
Hervorzuheben 1S%, daß ın seinen Veröffentlichungen VOT Jahren schon das heutige
öOkumenische Denken orweggenoOomMMeEN hat. icht uletzt macht die are un

Demutheindringliche Sprache den and empfehlenswert.
ER, ST. Clarıssa: utter eresıid Scherer en und Werk
Theodosius-Verlag, Ingenbohl 1959 5534 Seiften, geb STrS ]} an 17,— .
Vor hundert Jahren, 15 Februar 1369, S5aT der „Schweizer chul-Carıtas- un:!
Sozialapostel“ ater Theodosius Florentinı Q Cap. In selinen dreißig Priester-
jJahren unternahm un verwirklicht: sehr viel Qaut dem Gebiet der ule un!
Erziehung, der Sozialpolitik, des Fabrikwesens, der TESSE und VOT em aut dem
Gebiet der Carıtas für die Kleinen, Armen, Kranken, esellen, Dienstboten un:
TDelier. WEr ist auch der Stifter des Institutes der „Barmherzigen chwestern VO

hl Kreuz“, Mutterhaus Ingenbohl 1m Kantion CAWY
Ihm A  F elte STAn Zwanzlg TrTe hindurch utitfer Thereslia Scherer, Mit-
stifterın der Genossenschaf un!: Gründerın des Mutftiterhauses Ingenbohl. Beim ode
des 1ıLters übernahm S1e Se1nNn Trbe m1T en arnı verbundenen großen wieri1g-
keiten un finanziellen Schulden und etiteie das Werk VOT dem Untergang. Sie
er allerdings auch den Unternehmungsgeist Florentinis un sein geheimnisvolles,
U: fasti unverständliches Gottvertrauen
Ihr en un! Werk er ST. Clariıssa utilshauser ausführlich  J packend und
mM1 warmen) Herzen. Die iographie ist umfangreich, ber jede elte ist interessant
un! vermittelt uns einen Einblick ın das Enistehen, die Ausbreitung un! die viel-
eitige Tätigkeit der Genossenschaf{ft, die 1960 1ın 14 Provınzen üÜüber 900 Nieder-
lassungen mM1 mehr als 9000 Schwestiern zahlte Die einzelnen bschnitte der
liographie zeigen uNs ber auch das uchen der jungen Katharina nach dem
eruf, dl1e Freude der Schwester, die chaffensfreudigkeift, die adminiıistrafive
Fähigkeit der er Theres1la, ihNre u  eit, iNnre erfinderische 1e allen nhne
Unterschied, nach dem Vorbild des Erlösers. Eın Kapitel ist besonders erwäh-
nen,;, ist überschrieben: IT Bıld“ Eine mutterliche FTAau m1% männlicher Da
un! reichem Innenleben, die ganz TUr das eich Gottes e, 1Litt un befiefie un:
die Genossenschaf m1T ihrem e1s' erIUu. 1e erobert die
Die Verfasserin beherrscht das sehr rel  altige enmaterial, nat verarbeitet,
TeIiien! und ebendl wiedergeben un: das Buch einer uten geschichtlichen
Darstellun. des Lebens un erkes der Stiiıfterin gemacht. Dadurch ist die iographie
auch eın wertvoller Beitrag AA Ordensgeschichte 1mMm allgemeinen un ZU.  F Schweizer
Kirchengeschichte 1 besonderen, fur alle Ordensleute ber ine überaus Nnutzll:

edoyar'und gewinnreiche Lesung (Tischlesung)

Hinweise

Ifons Dıie Psalmen I1 S 42— 859 Die Welt der ibel, e1n-
kommentare 1/2) Düsseldor{f 1964 atmos-Verlag 186 Seiten, kart. 7,80
WALTER, en Der zweite Brief dıe Korinther. Die Welt der I  el,
Kleinkommentare Düsseldorf 1964 atmos-Verlag 101 Seiten, ka  2}

6,80
ZERWICK, Max Der Brief dıe Galater. (Die Welt der ibel, Kleinkommen-
fare Düsseldorf 1964 atmos-Verlag. 122 Sseiten, kart 6,50

der RDENSKORRESPONDENZ, eit (1964), 256—26J1, wurde bereits
ausführlich un!: empfehlen aut die wertvolle Schriftenreihe „Die Welt der Bibel“
hingewlesen. Inzwischen SINd die ben genannten 1ie. Z.U Besprechung einge-
Sangen, Seiz seıinen leinkommentar den Psalmen 1n glücklicher
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Weise fort, und WI1Ir durfen die berechtigte offnung egen, da ß bald ein! voll-
standiıge Erklärung er Psalmen abschließt un uUuNs amı die relig1iösen Lieder
sraels besser verstehen e  IU daß WI1ITr S1Ee dann mi1t größerem Gewınn etien
vermögen. WÄALTER bietet einen fur jeden verständlichen ommentar des Briefes,1n dem na  ® Paulus ın besonderer Weise als den großen Missionar erkennen kann.
Gern Jassen WI1r uns VO  5 einem Seelsorger diesem einzigartigen Seelsorger führen.
Auch der Beitrag VO  5 ZERWICK über den Galaterbrie i1st empfehlen. Dieser
TIe eignet sich besonders gut DÜ Bıiıbelkreise un: für den Begınn der Schrifflesungüberhaupt. Zum ersten Male ın der christlıchen Literatur WwIrd hier gesagT, WddSChristsein, rlösung und Naı edeute der Galaterbrie ist das ersie schriftliche
ZeugnI1s einer christlichen Theologie, elner Theologie, die ganz un gar autf die
Fragen un Bedürfifnisse der Seelsorge Or un die aUus der Seelsorge allein alle
Inıtlatıven gewinnt.
SCHÖNFELD, Hans Von Das tägliche Schriftwort. Kevelaer 1964 Butzon
Bercker. 2920 Seiten, Plastık (,60
Der Leser findet nıer fUür jeden Tag e1InN Bibelwort mI1T einer kurzen nwendun.Der ist ın TrTel Teilen dargeboten zuerst Schriftlesungen fur alle Tage des
Jahres, annn Lesungen für die Sonn- un Felertage, endlich Lesungen LUr einigewichtige Heiligen{feste. Dıie Art der Auswahl un! Behandlung bedingt 1ne radıkale
Isolierung des Einzelwortes un 1nNne ernachlässigung un amı oft 1nNne Vertfäl-
schung der ursprünglichen bıblischen Aussage zugunsten eliner asketisch-frommen
Akkomodation Das Buch mag als modernes seine Aufgabe aben, ber
ist 1n keiner Weise eın Weg Z  r eiligen Schrift.

JEAN roblemes actuels la lumıere e l’Evangtile. (hrs VO  5
Duquaire) Collection Beauchesne Parıs 1965 Beauchesne. 1992 p 9 rOoS9,— .
Was War das Geheimnis der Personlichkei Johannes a Worin gründete seinNe
bezwingende chlichtheit un die überzeugende ;Da sSe1lines undoktrinär erschei-
nenden Wortes? Die VO  - Duquaire vorgelegte Auswahl VO  ® Texten AauUus verschle-denen Ansprachen des Papstes g1bt darauf 1ne Antwort. Johannes Sa 1n der

kein Zıtatenlexikon, das INa  5 nach Bedartf ZU  F Auss  mückung eigener edan-ken ausplündern kann, Ssondern die rundlage selnes Lebens, VO der her das
n Denken un! Handeln geprägt WIrd. 11U: die großen Themen derTheologie geht, Yrisftus, die 1r  e, die ucharistie die Gottesmutter, denapst, der die Tobleme der Zeit, Frieden un Gerechtigkeit ın der Welt,der die ın des Alltags w1e U, Verkehr und unst, es konfrontiermit dem Wort Gottes 1n der eiligen Schrift un Ssucht VO:  5 da her die Ver-haltensweise des T1isten 1n der Welt ZU egründen. Dem Herausgeber gebührtDank, we1ıl unNs die ostbaren Zeugnisse eines Mannes vorlegt, der durch seinen bewiesen haft, daß die Bezeichnung: SCrVUuS Del nech: derKnechte Gottes mehr ist als eın 1iLe

, Franz: Mythos und ahrher Bultmanns „Entmythologisierung“un! die Philosophie der Mythologie. (Christ eutfe V/6) Einsiedeln 1964 ohan-
NeSs Verlag. 38 Seiten, kart 4,80
Der untersuch‘: hıer die philosophischen Grundlagen des Entmythologisierungs-ogramms VO  =) ultmann SO ar unachst die egriffe „existentlal“ un:„existentiale Interpretation“ wı1ıe Heidegger un: w1ıe ultmann S1e verstehen. Nach-dem dann die or-Urteile (In doppeltem Innn ultmanns aufgedeck hat („NIytho-logische ede ist für den Menschen VO  5 eutfe unglau  aft, weil fUür ihn dasmMYy'  1sS Vergangen 1St“), untferzieht die Hauptbegriffe dieser Präamıis-
SE  5 Mythos Vergangenheit Unglaubhaftigkeit) einer eingehenden Krıiıtik.
Das Breviergebet Deutsche Ausgabe des Brevlarıum omanum herausgegebenund mM1 Erklärungen versehen VO  ®) Dr eier ORANT OFMCap. and TaDreifaltigkeitssonntag Dis eizter Sonntfag nach Pfingsten. reiburg Br. 1965erder Verlag. 1158 Selten, kart mit Plastikhülle 21.30, Plastikhaube m1TFYarbschnitt, Goldprägung S r 79 Lederausgabe mi1t Farbschniftt, Goldprä-gung 40,— .
Von der 1m Verlag Herder herausegebenen Brevierausgabe 1st 1U der zweiftfeanı erschienen (zZu and
und Kinteilung siınd el

gl diese Zeitschri{ft, 11965], 2928 ufmachung
den Sinnüberschriften g1ilt

Papier un Druckbild, der Psalmenübersetzung un!
and gesagte 1e Einleitungen manchen



nachpfingstlichen „Ideenfesten“ überzeugen nicht Sanz un wirken etiwas blaß Weni1-
geTr waäare hler mehr BEWESCH, un INa  5 n  al} zugeben urfen, daß auch das
offizielle der 1l N1ısterisch gewachsen 1ST, un!: h D daß 1n manchem
fur spätere Zeiten se1ln Problematis  es (und ST LLeTI darunter selnen gültigen erm
en kann. ber das 1U. nebenDbel. ganzen hleibt das positive Urteil, das
Band abgegeben wurde. Es wIıird noch günstiger, da der Verlag tTalr WAärL,
Cd1e unmöglichen ymnenübersetizungen durch Prosawiledergaben erseifzen. SO
braucht das unstiıge Urteil keine ernsten Einschränkungen mehr machen. Eın
Vorwort g1Dt uUIS! über die Bearbeiter un den kirchenrechtlichen Ort der
Ausgabe

NRS de Die Gebäarde Gottes Munchen 1964 NManz erlag. 1992 Seiten, 4.()
OLOS, TOS 7,80
Der Verfasser ist Bischof VO:  5 Te (Holland) un kannn d Uus einer reichen rfahrung
moderner Seelsorge chöpfen Mift diesem Beira  ungsbuch versucht VOT allem,
junge Menschen anzusprechen, deren S1iıtuation ın JlangJähriger Tätigkeit als He-
triebsseelsorger gut ennengelernt hat Sein Weg, LL1Leferem laubensverständnIis
und hinzuführen, ist nıiıcht NEU, jedoch gerade 1Ur Jugendliche besonders
eeignet: Beobachtiungen Aaus dem a  al  en en (in 40 aussagekräftigen OTO:
festgehalten) werden 1ın den en des auDens innbıilder eiliner anderen Wiıirk-
lichkeit, die sich 1n eutife immer mehr mißverstandenen Worten w1ıe nade, akra-
men(t, rlösun ausdruckt Das hınter diesen Worten sich verbergende sterlich
Geheimnis wIrd durch 1ne moderne Sprache wlıeder erle  ar gemacht.

N, 0SE Andreas Wortgottesdi:ens ım Laiıchte der Theologize UN
Geschichte 4 9 umgearbeitete Au{fl der „L1iturg1s  en H eler“. gensbur. 1964
erlag TY1edT]! Pustet. 130 Seiten, kart. (,60
Das Buch stellt die vierte, umgearbeliftefte un!: ergänzte Auflage der „Liturglis  en
Feler“ dar un:! eignet sıch VOrtTe  ich, 1n das N  = erwachte lıturgische en unNnse-
Cer Tage einzuführen. Ausgehend VO Wesen der lturgle qals (‚0ottesdien: der
ırche, entfaltet der hochverdiente Forscher der Liturglegeschichte 1ın theologischer
w1ıe auch sachlıch verständlicher Weise immer 1ın Konsultatıiıon m1T der lturgie-
es  Nl  e das Grun:  esetz des lıturg1ls  en Wortgotiesdienstes Lesung Gesang

Gebet) Aus dieser Grundstruktur werden die Funktionen der einzelnen 1LUr-
gischen TIrager, zumal die der gläubigen Gemeinde, sauber abgeleı1tet. Die lturgie-
konstitution des atıkanums S ist bDereits eingearbeitet un! ausgewertet worden.

ele  es Pascha. Bergen-Enkheim Frank{furt 1964 Ver-
Jag Gerhard afifke 254 Seiten, kart 183,80 IC 2250
urch das Zweite Vatıiıkanische Oonzıl 1n die des liturgis  en Dienstes und
des christlichen Lebens geruückt, wIird das ascha-Myster1um 1n dem Buch
des französischen edemptoristen Franz urrwe für das onkretie en entt-
faltet un: edeute (1 (Sal! Das Buch zeig die Orte, denen der äubige 'WOoad
und Auferstehung des Herrn nachvoilziehen kann: die Osterlichen Zeichen, die
SikTameeNTe el das Osterliche Tugendleben en die Osterliche Kraftquelle,
Christus er die Osterlich!: Vision, Marla el em Gläubigen, der
sich eın en sn rıistus“ mühLt, WIrd dieses Buch ıne Se1IN; auch
der Seelsorger un rediger, der die oratforıschen Übertreibungen des Übersetzers
und die Kxegese des Verfassers nicht miıtzuvollziehen bereit 1St, wIird hier MmManche
nNnregun. für die Verkündigung finden

‚X ER, ean Als Larıe ott geweiht Theologisches un Kirchenrechtliches
den Weltgemeinschaften. Übertragen und eingeleıitet VO  ® Hans Urs \ZO)  > Baltha-
Sal  H (Der MNMCue Weg Einsiedeln 1964 Johannes Verlag. S 9 art. Ö ,—
eyer geht iın diesem drıtten and der Schriftenreihe TÜr Weltgemeinschaften (In-tıtuta saecuları1a) unaäachst auft die e  un der eltgemeinschaften 1mM Kırchen-
rec ein, wobel UV'! ın Eigenwesen, ihre eschichte un ihre e  'Cn als dritter
anı der ollkommenheit dargelegt wiIird. Eın zweiliter e1il handelt VO eweihtenen ın der Kırche un:! ‚War VO  5 den fünf KFormen evangelischen Lebens 1n der
Kirche, VO den wesentlichen lementen des gottgeweihten Lebens un:! den beson-
deren Berufungen 1mM gottigeweilhten en vyer zlielt, w1ıe N althasar
chreiDbt, „auf ıne Kx1stenz, 1ın der INa  e} weil das ‚1n der Welt bleiben einer
positiven christlichen Sendung wIird abstrichlos das authentische Laı:entum mit
den evangelischen atien zusammenbringt .
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ESSER, Kajetan Der Laıe ım ursprunglıchen Minderbrüderorden ıttelilungen
des Grabmannıiınstituts 11) unchen 1965 Max ueber erlag. Seiten, geh

2,80
In einer Ze1t der andlun der außeren sozlologischen Strukturen der Kirche MU.
das erhältnis VO Klerus un: Laıen Ne  e uUur: werden, wobel d1ie iırchen-
eschichtfe Vorbild un Maßstab se1ın kann. Der Al sS1e. ıne Lösung d1ieses TODIeMmMSsS
1n Franzıskus un seinem ursprünglichen en Der herrs:  enden Zeitauffassung
des frühen ahrhunderts wIird der NECeUeE evangelische Ansatz des hl Franz-
übergeste der neben der TMU die Brüderlichkeit Sa befiont un! el iıne
große Wertschätzung des Priestertums enn

CATERIN. NC  ® Siena: espräci VDO' Gottes Vorsehung Eingeleitet VO  5 en
SommMer VO  ® Seckendor{ff und Hans Urs VO  - Balthasar. Übersetzung Aus
dem Italienıschen VO.  o Eillen Sommer VO.  ® Seckendortf{f un:! Cornelila apo
Einsiedeln 1964 Johannes erlag. Zn Seiten, 1 24 ,—
Ecclesia SEMPET reformanda, die Kirche MUuU sich STEeis reformieren. Diese Orde-
ung ist nıcht MC S1e ist N1U.  — durch das zweite vatikanische Konzıil wieder mehr 1Ns
ewußtsein geruckt worden. s hat 1mM autie der irchengeschichte immer wieder
einzelne Persönlichkeiten gegeben, die dieser Reform aufgerufen en. ZiU
ihnen gehoOrt (Caterina VO  ®} Siena, CQ1ese faszınlerende Gestalt des Jahrhunderts,
die, obwohl S1Ee noch niıicht einmal schreiben konnte, uf  S leiste d1le Kirchen-
eschichte be2influßt nNnat. Ihre äaußere Wirksamkeit wurde AaUusSs einer kontemplativen
1eie gespeist, VOI1 der iNn; Hauontwerk, der ‚Dialog der göttlichen Vorsehung“,
eindrucksvoll Zeugn1s gibt. Es 1st ein Zwiegespräch mi1t Ott über den n Zustand
der Welt und insbesondere der 1r Was Caterina hler über irche, Klerus un:
en sagt, VO  - deren geistiger Verfassung immer auch das Lalenvolk abhängt, ist
bel er zeitgebundenen Aussageweilse noch euie überras  en! aktuell un!: könnte
darum einer reinigenden Gewissenerforschung der irche VO  5 eute beitragen

VO Kreuz: Die lebendige Flamme Die Briefe un die kleinen
TYT1ıLien Übertragen VO  5 Irene ehm. Einsiedeln 1964 ohannes erlag 203
Seiten, geb 19,50

e]ner Ze1t des theologischen Umbruchs un einer gewlssen Unsicherheit scheinen
die tieischürfenden Quellenschriften der spanischen Mystiik i1ne otwendige rgan-
ZUNg und e1nNn fruc.  ares Regulativ sein. Der hier vorliegende viertie and der
er des nl Johannes VOTT! KTEeUZ enthält se1in eizties un: bedeutendstes Werk
Die beigefügten knappern Merksprüche 65—200) weilisen den modernen Menschen
aut manche christliche Lebensweisheit hin, Leidensbereiftfscha{t, Enisagung, .1e
AA  S Einsamke:ift, Besche1idung eic die eute ab und Z eın wenı1g AdUuSs dem ilck-
feld geraten TO
Der Leser moöOchte sich wohnl eine 1 Ausdruck mehr dem eutigen Sprachempfinden
angepalite Übersetzung wünschen. uch ware  n der gesamttheologischen Eılın-
ordnung willen e  arer SgEWESCH; zeitbedingte Einseitigkeiten ın einem KUurz-
kommentar ergänzen.

Theodor GANGL. Josefine MÜLLER-HARTBURG, Wol{i-
Q  ang PKK 0OSe Wagnis der Ehe erweiterte und verbesserte AL
Wien-München 1964 Verlag erold 152 Seiten, kart. 3,80
Ein ater, ıne utter, eIN Tzt und eın Seelsorger sprechen jungen Menschen
Diese 14 Auflage des schmalen Buches wurde Urc den Beitrag eines Vaters erwel-
tert Der arztliıche e1l wurde entsprechend den fortgeschrittenen Erkenntnissen
in der Medizın vollig 111e  = verfaßt en, die sich auft die Ehe vorbereiten un die
sich eın tieferes Verständnis TUr diesen ebensbereich bemuhen, ist dieses Buch
1Ne wertvolle 0On die vielen uflagen un Übersetzungen lassen erkennen,
dal3 hiler die richtigen und verständigen Worte für die Ehevorbereitung gefunden
wurden.

TYzT UN! Ehe Dreıl ortrage der Ärztetagung 1961 des -„Lukas-Institutes iın
Muünster. KöOöln 1961 Verlag Wort und Werk 76 Seiten.

F'ranz RudoLl{f aber, Der Gewlssenskoni{ilikt des Arztes 1n der Behandlung heu-
ıge heprobleme arn VO  } der arztlichen Praxis geprägt el Be1i-
splelen möÖögliche Konf{liktsituationen des Arztes un!| entsprechende Lösungs-
versuche. Vermittelt einen 112  1C ın die Schwierigkeiten un! 1n kaum eIr1ed1-
gend lösende Trobleme, denen der Tzt sıiıch N1C. entziehen kann.
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0Se: onne, Überlegungen un: Begrüundungen Z U Entwurt einiger Trundsaäatfize
un! Ratschläge für die arzitll! (Die 99  rundsätze un atschläge
sind 1m Anhang zusammengefaßt Die „Grundsätze“ wollen „orientierende
Hinweise“ 17 Grenziragen en. Die IS angestellten Überlegungen sSind ın
ihrer kritischen Sachlichkeit geeignet, Irrtumer vermeilden und Mißverstäand-
nısse beheben.
Ursula Brandenburg, ber die nwendung VOo Hormonen ZU Geburtenrege-
lung. Behandelt die medizinischen Möglichkeiten der Ovulationshemmung un!
die Hrage nach ihrer S1  T gerechtfertigten nwendung, besonders als natiur-
gemäße orrektur der empfängnisfreien el während der Laktation Die VOr-
ra zeigen die medizinıschen un! sozlalen Hintergrunde vieler Eheprobleme,
deren Kenntnis uch fur Theologen un! Seelsorger wichtig SINd.

iıchael Die Eıinheit VDO'  S Materı:e und eıs be? er  ar de Chardın.
(Glaube, Wissen, Wirken Limburg 1964 ahn erlag. 02 Seiten. kart.

6,50
Begeistertien Anklang w1ıe uch scharife Ablehnung en die Schriften des fran-
ischen Paläontologen Pierre Teilhard de Chardın (T gefunden. re unter-
sucht, w1ıe el  ar das Verhalinis VO  - Materie un:! e1s ın seinen erken dar-
stellt. An and vieler Zitate welst nach, daß el  ar mit großer Eindringlich-
keit den Zusammenhang zwıschen Materiıe un e1s betifont. Eis finden sıch FOor-
mulierungen, diıe TEe als deutlichen Ausdruck einer philosophisch mon1istischen
Grundhaltung ansılıeht. Der ese, e1ls und Materie selen NU: verschledener AÄus-
druck einer einzigen zugrundeliegenden Wirklichkeit, sStimmt der Verfasser nNn1IC.
Z wenn uch die Verdienste Teilhards wirklichkeitsnahes Philosophieren
anerkennt.

STERMAN: Heinrich Großstadt zınıschen bJall und. Bekehrung (GTaz
Wiıen Köln 1964 erlag Styrila. 280 Seiten Leinen 16,80
Der Verfasser, der als Leiter des Katholis  en Männerwerkes Koln ıne an riah-
TUuNg als Männerseelsorger besitzt, legt iıne Sammlung seiner erschiedentlich
erschıenenen uIsatize VOT.
Chancen der Großstadtseelsorge, Bedeutfung VO:  5 Ehe un Famıilie TÜr das religlöse
eben, Eiınfluß des sexuellen erhaltens un!: der Arbeitswelt autf das auDens-
eben, die Bedeutfung des einzelnen un! der kleinen Gruppe genugt, einige
Themen des es aufzuzählen, seiline Aktualıtät erkennen.
Die Darlegungen des Verfassers bieten reilich theologisch nıchts Neues., ber Sier-
Mannn zeigt, wıe sich Theologie un:! arie Praxis der ltagsseelsorge egegnen.
ympathisch berührt der ptimiSmMUS des Buches Die 1st keın verlorener
Posten 1ın einer Zeit, 1n der sich das en uNseTer Gesells  aft immer mehr
urbanisiert, ine tröstliche Tkenntnis Die gut era  e Zusammenschau und der
oOptimi1stis  e, bDber nuchterne Tenor ents  adıgen {ur manches Summarische, das
einer solchen Aufsatzsammlun otwendil anhaite

Eingesan  e Bücher

N!  9 lfred, Wege ZU Bruder. Zeugni1s, Grundlage un! orderung der
Seelsorge Von mMmorgen. Werdende Welt Limburg 1964 Lahn-Verlag 368
art. 19,80
ARAVALLES, Jan Wie Beten? Übersetzt 1m armel VO  ®} Mayerling. Mün-
chen 1965 erlag Ars Sacra 0oSe: Müller. 80 Ln 6,40
Arm un CC ın der TKırche (Kirchenvätertexte) Hrsg. VO.  - er
AMMAN Stephan RICHTER. aderborn 1964 Verlag Ferdinand Oöning.
299 geb 19,80
AVI ONAH, Michael mi Die ın ıhrer Welt.
Deutsche Bearbeitung VOIl Walter Uhsadel. ONSTANZz 1964 rıedadrl]l: ehn Ver-
lag. 384 Ln. Id,— .
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